DGUV Information 201-012: Emissionsarme Verfahren nach TRGS 519 fir Tatigkeiten an
asbesthaltigen Materialien, Erganzung (Stand: 09.2021)

Emissionsarme Verfahren fir Tatigkeiten mit geringer
Exposition gemaR Nr. 2.9 TRGS 519

BT 18.4 : Entfernen asbesthaltiger Estriche von
mineralischem Untergrund — GSA-Verfahren

1 Anwendungsbereich

Abfrasen asbesthaltiger Estriche — insbesondere asbesthaltiger Magnesia-Estriche — von
mineralischem Untergrund mit modifizierter Wirtgen Frase W 500 RI, kombiniert mit
Hochleistungssauganlage Wieland BlowVac 8.200; auRerdem Abstemmen asbesthaltiger
Estriche — insbesondere asbesthaltiger Magnesia-Estriche — von mineralischem Untergrund
(z. B. in fur die Frase unzuganglichen Randbereichen) durch elektrisch betriebenen
Stemmhammer mit Meil3el; beides unter Absaugung mit Saugschlauch der Hochleistungs-
sauganlage Wieland VacTrailor S-6/3800.

2 Organisatorische MaRnahmen

¢ Benennung einer sachkundigen verantwortlichen Person nach TRGS 519 Nr. 5.1.

e Beaufsichtigung der Arbeiten durch eine sachkundige und weisungsbefugte Person nach
TRGS 519 Nr. 5.2.

e Unternehmensbezogene Anzeige spatestens sieben Tage vor Beginn der Arbeiten
gemal Anhang I Nr. 2.4.2 GefStoffV/TRGS 519 Nr. 3.2 an die zustandige Behdérde und
den Trager der gesetzlichen Unfallversicherung. Die unternehmensbezogene Anzeige ist
am Sitz des Unternehmens einzureichen und bei einem Wechsel der sachkundigen
Person, spatestens nach sechs Jahren, erneut vorzunehmen.

e Erstellen einer Gefahrdungsbeurteilung und eines Arbeitsplans nach TRGS 519 Nr. 4.

e Erstellen einer schriflichen Betriebsanweisung sowie Unterweisung der Beschaftigten
nach TRGS 519 Nr. 11.

e Arbeitsausfihrung durch in das Arbeitsverfahren eingewiesenes Fachpersonal nach
TRGS 519 Nr. 5.3. (zwei Personen).

3 Arbeitsvorbereitung

Arbeitsbereich abgrenzen und kennzeichnen.
Bereitzustellen sind:
Gerate:

e Frase Wirtgen W 50 RI mit einer Arbeitsbreite von maximal 500 mm, Absaugvorrichtung
mit integrierter Unterdruckabschaltung zum Betrieb mit Saugwagen Wieland BlowVac
8200 (s.u.)

e Saugwagen mit fest installiertem GroRsauger Wieland BlowVac 8.200 der Kategorie H
(320 kW, Saugleistung 8200 m3/h) mit integriertem Vorabscheider, dieselbetrieben, mit
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Dieselpartikelfiltration; Hochleistungsabsaugschlauche (NW 200) mit unterdruckfesten
Perrot-Schlauchverbindungen und Schlauchkappen

Sauganhanger mit fest installiertem GroRsauger Wieland VacTrailor S-6/3800 der
Kategorie H (86 kW, Saugleistung 3800 m3/h) und integriertem Vorabscheider; passende
Absaugschlauche samt Schlauchkappen sowie Bodensaugduse zum Nachsaugen hinter
der Frase

Stemmhammer Hilti TE 700 AVR mit Flach- und Spitzmei3el und integrierter Direkt-
absaugung

Gabelstapler (elektrisch, z.B. Jungheinrich EFG 216 SP oder Radlader Weidemann 2070
CX 50) zum Verladen von Big-Bags in den Abrollcontainer

Unterdruckhaltegerat NPU 5000+ (AMS Umweltschutz GmbH) zur Frischluftzufuhr

Materialien:

Asbestwarnschilder gemalt TRGS 519

Einwegschutzanzige Kat. Ill, Typ 5/6 und Atemschutzmaske (mindestens P2), Schuh-
Uberzieher, Gehorschutz, Schutzbrille, Knieschoner, Sicherheitsschuhe

Rollwagen fur Schlauchfuhrung mit Fixiermdglichkeitund Spanngurten fur die
Absaugschlauche

Verschliisse der Saugschlauche, Perrot Systemblinddeckel
Feuchte Einwegtlcher
Abrollcontainer (max. 15 m®) zur Aufnahme der Big-Bags

Big-Bags, beschichtet und gekennzeichnet

4 Arbeitsausfuhrung

Vorbereitende MaBnahmen

Saugwagen und Sauganhanger einrichten — entweder auf Privatgelande oder im
offentlichen Bereich (Sondernutzungserlaubnis von der Stral’enverkehrsbehdrde vorher
einholen). Das Saugfahrzeug wird gemaR Strallenverkehrsordnung an den
entsprechenden Abstellplatzen gesichert.

Big-Bags mit der am Sauganhanger befindlichen Anhangevorrichtung in der notwendigen
Hohe fixieren und mittels Spannring am Einfullstutzen zugfest und luftdicht befestigen.

Baustromversorgung durch auf dem Sauganhanger montiertes Stromaggregat herstellen,
Wasserbehalter (1.000 Liter) auf Beflllung kontrollieren.

Frase abladen, aufriisten und in den Sanierungsbereich bringen. Benotigte Werkzeuge
und Arbeitsmittel in den Sanierungsbereich bringen. Absaugschlauche abladen und
bereitlegen.

Arbeitsbereiche absperren und mit Warnschildern gemal® TRGS 519 kennzeichnen.
Abschottung des Arbeitsbereichs erfolgt nach TRGS 519 Nummer 15.7. Ausreichende
Zuluftéffnungen sind vorzusehen.

Unterdruckhaltegerat zur Frischluftzufuhr Gber die Bellftungsdffnungen einschalten und
auf 5000 m®/h einstellen.

Persdnliche Schutzausristung anlegen, Atemschutz fur Havarien vorhalten.
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Verfahrensteil Trockenfrasen
e Frase Uber Hochleistungssaugschlauche mit dem Saugwagen verbinden.

¢ Hochleistungssaugschlauche auf Rollwagen fixieren (ca. alle 4 m) und entsprechend der
geplanten Frasflihrung positionieren. Die Frase zieht dann die Hochleistungssaug-
schlauche automatisch mit. Technisch sind Langen bis zu 250 m mdglich — sollte das
nicht ausreichen, missen die Hochleistungssaugschlauche anders geflhrtwerden.

e Bodensaugduse zur manuellen Absaugung mit Absaugschlduchen an Sauganhanger
koppeln.

e Sauganlagen mit einer Leistung von je 70 % der Gesamtleistung anfahren. Volllast wird
nur im Bedarfsfall gefahren.

e Frase anfahren und gleichzeitig die Fraswalze auf die gewlnschte Frastiefe absenken.
Das eingesaugte Material wird direkt vom Vorabscheider in doppelte Big-Bags abgefillt.
Ein FUllmessgerat am Vorabscheider zeigt an, wenn der maximale Fullstand der Big-
Bags von 1 m3 erreicht ist. Die Luft im Big-Bag wird Giber einen Bypass in den Sauger
abgezogen — im Big-Bag herrscht bei Betrieb folglich standig leichter Unterdruck.

e Einstellen der Wasserzugabe und der gewtinschten und praktikablen Fahrgeschwin-
digkeit. Die Wasserzufuhr wird auf ,befeuchtend, nichttropfnass” eingestellt, da sich
andernfalls die Fraswalze nicht richtig dreht.

¢ Aufnahme eventuell vorhandener Frasreste hinter der Frase mittels manuell nach-
gefuhrter Bodensaugduse (angeschlossen an Sauganhanger).

¢ Visuelle Kontrolle der Arbeiten. Werden bei dieser Kontrolle auch nur geringe Reste des
asbesthaltigen Materials entdeckt, wird ein zweiter Frasgang durchgefihrt. Aus verfullten
Plattenfugen und Lunkern das Material analog zur Randbearbeitung mit dem Stemm-
hammer herausstemmen (siehe Verfahrensteil Stemmmeil3eln).

e Bei geflillitem Big-Bag Frasvorgang unterbrechen und ca. 50-100 | Wasser tiber Disen
auf das Frasgut spritzen: Dadurch wird der gesamte Oberraum des Big-Bags und des
Ablasstrichters gereinigt.

e Big-Bag verschlieRen und aushangen. Im Big-Bag und im Einfullstutzen wird Gber eine
Bypassleitung die Luft herausgesaugt, dadurch entstehtin diesem Raum ein Unterdruck.
Danach wird der Spannriemen gedffnet und der Big-Bag mit den dafir vorgesehenen
Bandern verschlossen. Dabei unterstitzendes Absaugen mit Bodensaugduse/
Sauganhanger.

e \Verschlossene Big-Bags mit Gabelstapler in einen Abrollcontainer verbringen (maximal
15 m?, damit die Big-Bags Uber den Rand sicher in den Container gestellt werden
kénnen) oder auf einer abgesperrten und gekennzeichneten Flache der Baustelle zur
Entsorgung bereitstellen.

e Nach Beenden der Frasarbeiten in der Flache den Hochleistungsabsaugschlauch an
Frase und Saugwagen abkoppeln und verschlielen.

e Mitdem Absaugschlauch des Sauganhangers den Fraskorbraum der Frase und den
Absaugstutzen reinigen und diesen danach verschlie3en. Die glatten Oberflachen der
Frase feucht mit Einwegtlichernreinigen.

o Unterdruckhaltegerat ausschalten

e Saugwagen abschalten.
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Verfahrensteil Stemmmeileln

Stemmhammer an den Absaugschlauch des Sauganhangers koppeln.
Abstemmen des Estrichs mit Stemmhammer unter Absaugung durch Sauganhanger.

AnschlielRend Stemmhammer abkoppeln, Anschlusstutzen verschlieen und Stemm-
hammer absaugen und mit feuchten Einwegtlichem aulerlich reinigen.

AbschlieBende Tatigkeiten

5

Alle Flachen, insbesondere die abgestemmten Randbereiche, verfillten Plattenfugen und
Lunker, nochmals mit Bodenduse des Sauganhangers absaugen.

Absaugschlauche mit dem zum System gehoérenden VerschluRkappen verschlieRen.

Alle verwendeten Gerate, Schlauche und Maschinen mit Bodensaugdise des
Sauganhangers abreinigen und mit feuchten Einwegtiichern nachwischen.

Alle Abfalle und benutzten Einwegtlicher in gekennzeichneten Big-Bag verpacken.

Sauganhanger abschalten. Alle verwendeten Gerate und Maschinen zum Abtransport
vorbereiten.

Absperrungen aufheben.

Abfallbeseitigung

Asbesthaltige und asbestkontaminierte Abfélle sind als gefahrlich eingestuftund unter
Beachtung der TRGS 519 Nr. 18 gemal den landerspezifischen Regelungen zu entsorgen.

6

Verhalten bei Storungen

Muss wahrend der Arbeit aufgrund einer Stérung von diesem Verfahren abgewichen werden,
ist die Arbeit zu unterbrechen. Die anwesende sachkundige verantwortliche Person bestimmt
die weitere Vorgehensweise unter Berlcksichtigung der TRGS 519.

7

Befristung der Anerkennung

Die Anerkennung dieses Verfahrens endet am 31.12.2027.

Verfahren BT 18.4 nachDGUV Information 201-012 (Stand 09.2021) Seite4von4



	BT 18.4 : Entfernen asbesthaltiger Estriche von mineralischem Untergrund – GSA-Verfahren
	1 Anwendungsbereich
	2 Organisatorische Maßnahmen
	3 Arbeitsvorbereitung
	4 Arbeitsausführung
	5 Abfallbeseitigung
	6 Verhalten bei Störungen
	7 Befristung der Anerkennung

